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Bitte Laub, Eis und Schnee beseitigen
Der Winter steht vor der Tür. Bitte denken Sie daran, in 
dieser Zeit das Laub von den Gehwegen und Parkbuchten
zu entfernen. Auch wenn Schnee fällt oder Glatteis auftritt, 
sind fast überall in Trittau die Anlieger für die Reinigung 
der Gehwege und teilweise auch der Fahrbahnen 
verantwortlich. 
Glatteis und Schnee sind werktags in der Zeit von 7.00 - 
20.00 Uhr so oft wie erforderlich unverzüglich zu beseitigen 
bzw. abzustumpfen. Schnee und Glatteis, die nach 20.00 
Uhr auftreten, sind werktags bis 7.00 Uhr, sonn- und 
feiertags bis 9.00 Uhr des folgenden Tages zu beseitigen.
In Trittau sind zum Streuen gegen Glätte abstumpfende 
Stoffe wie Sand oder Granulat zu verwenden. Die 
Verwendung von Salz sollte, außer in Extremlagen 
und an besonders gefährlichen Stellen, grundsätzlich 
unterbleiben. Eine gesonderte ausführliche 
Informationsschrift zum Winterdienst fi nden 
Sie unter dem Stichwort „Straßenreinigung“ 
auf www.trittau.de. 

Allen Bürgerinnen und Bürgern, die den ihnen übertragenen 
Reinigungspfl ichten in der gebotenen Weise nachkommen, 
sei herzlich gedankt!

Übrigens: Sie können Igeln ein sicheres 
Zuhause bieten, indem Laub im Garten 
liegen bleibt. Das aufgehäufte Laub 
dient den Tieren als Winterquartier. 

Mehr Schulwegsicherheit: Umbau 
Heinrich-Hertz-Straße fertiggestellt
Mit der Fertigstellung des zweiten Bauabschnittes konnte 
jetzt der Umbau der Heinrich-Hertz-Straße fertig gestellt 
werden. Unter anderem wurde die Verkehrsführung zum 
Schulparkplatz neu und sicher für die Fußgängerinnen und 
Fußgänger gestaltet. Im ersten Bauabschnitt wurde zuvor 
der Fuß- und Radweg hinter den Schulen zum Parkplatz 
Großenseer Straße neu angelegt.
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Sperrung Herrenruhmweg
Nach Rücksprache mit der Verkehrsaufsicht wird die 
Gemeinde das Verkehrskonzept, das der verkehrsrecht-
lichen Anordnung zur Sperrung des Herrenruhmweges 
zu Grunde liegt, fortschreiben bzw. erneuern. Bestandteil 
sind u.a. Verkehrszählungen, die auch die Ausweichver-
kehre berücksichtigen, sowie eine Betrachtung der Ge-
samtsituation. Das aktualisierte Verkehrskonzept wurde 
bereits in Auftrag gegeben und wird aktuell erstellt.

Bitte Hundekot entfernen!
Immer wieder erreichen uns Beschwerden darüber, dass 
Hundekot auf Gehwegen, Grünfl ächen oder in der Nähe 
von Spielplätzen liegen bleibt. Das ist nicht nur unschön, 
sondern stellt auch ein Gesundheits- und Sicherheitsri-
siko für alle dar, denn Hundekot kann Krankheitserreger 
enthalten, die auf Menschen und Tiere übertragen wer-
den können. Besonders Kinder, die viel im Freien spielen, 
sind gefährdet. Auch die Umwelt leidet: Nicht beseitigter 
Hundekot kann das Grundwasser verunreinigen. Zudem 
beeinträchtigt er die Sicherheit von Fußgängerinnen und 
Fußgängern 

Wir möchten daher alle Hundehalterinnen und Hundehal-
ter noch einmal eindringlich bitten, ihrer Verantwortung 
nachzukommen und die Hinterlassenschaften ihrer Tiere 
ordnungsgemäß zu entsorgen. Bitte nutzen Sie hierfür 
die öffentlichen Mülleimer oder die an vielen Standorten 
kostenlos zur Verfügung gestellten Hundekotbeutel der 
Gemeinde. Dies ist ein besonderer Service der Gemein-
de – grundsätzlich sind alle Hundehalterinnen und Hun-
dehalter selbst für die Beschaffung von Entsorgungsma-
terial verantwortlich. 
Gemeinsam können wir dazu beitragen, dass Trittau 
sauber, sicher und lebenswert bleibt. Vielen Dank für Ihre 
Rücksichtnahme und Ihre Mithilfe!

Freibadsaison erfolgreich beendet!
Erstmals hatte das Freibad bis in den Oktober hinein 
seine Tore geöffnet. Dies hat sich ausgezahlt: mit dem 
traditionellen Abbaden am 11. Oktober konnten über 
32.000 Badegäste verzeichnet werden. Im Juli wurde 
mit 2.100 Tagesgästen ein Besucherrekord aufgestellt. 
Auch viele Schulen und Vereine nutzten das Freibad, das 
im Juli sein 50-jährige Jubiläum mit einem Sommerfest 
und einer Poolparty feierte. Auch andere Angebote 
wie Unterwassergymnastik, die Fasssauna oder das 
große Freiluftkino haben zur Attraktivität des Angebotes 
beigetragen.

72 Stunden Aktion der Landjugend 
Die Landjugend Südstormarn hat in einer 72 Stunden 
Aktion hinter der Kita Zauberwinkel auf 700 m2 eine 
Blühwiese mit 12 Obstbäumen und einer großen Bank 
angelegt. 

Die Aufgabe dazu kam 
von der Gemeinde 
Trittau. 
Eine Herauforderung 
bei dieser Aktion der 
Landjugend war, dass 
diese kein eigenes Geld verwenden durfte. Das Projekt 
sollte ausschließlich aus Spenden fi nanziert werden, 
sowohl Materialien, Maschinen als auch Verpfl egung. So 
wurde aus dem Projekt eines, dass die gesamte Gemeinde 
eingebunden hat. Deswegen geht auch ein großer Dank 
an alle Sponsoren. Die Gemeinde Trittau freut sich sehr 
über das große Engagement der Landjugend und auf 
eine artenreiche Blütenwiese sowie die erste Ernte der 
Obstbäume.

Stormini 2026 – Die Kinderstadt kommt
Vom 5. bis 11. Juli 
2026 heißt es in Trittau 
„Willkommen in Stormini“ 
– der Kinderstadt, in der 
Demokratie, Wirtschaft und Gemeinschaft spielerisch er-
lebt werden. 

Stormini ist ein einzigartiges Lern- und Spielprojekt für 
Kinder von 9 bis 13 Jahren. In einer selbstgebauten Stadt 
übernehmen die jungen Teilnehmenden unterschiedliche 
Aufgaben: Sie gründen Unternehmen, arbeiten in ver-
schiedenen Berufen, wählen ein Stadtparlament und er-
halten ihren Lohn in der eigenen Währung „Stormark“. 
Damit können sie Produkte kaufen, Freizeitangebote nut-
zen oder soziale Projekte unterstützen. Das Besondere 
an Stormini ist, dass die Kinder Demokratie und Verant-
wortung hautnah erleben. Sie wählen Bürgermeister:in 
und das Stadtparlament, lernen unterschiedliche Berufe 
kennen – von Handwerker:in über Mediengestalter:in bis 
hin zur Bankangestellten – und entdecken, wie Wirtschaft 
und Gemeinschaft zusammenhängen. Auch das Zusam-
menleben in Zelten und die gemeinsame Organisation 
des Alltags gehören zum Erlebnis. 
Organisiert wird Stormini vom Kreisjugendring Stor-
marn e.V. in enger Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Trittau, zahlreichen Ehrenamtlichen sowie lokalen Part-
nern und Unterstützern, darunter die Bürger-Stiftung 
Stormarn. Die Anmeldung für Stormini 2026 startet im 
Februar 2026. Interessierte Familien fi nden dann alle 
Informationen und das Anmeldeformular auf der Web-
site www.stormini.de. Die gute Nachricht: 100 der 
begehrten Plätze sind für Trittauer Kinder reserviert!
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Liebe Trittauerinnen und Trittauer,
das Jahr ist wie im Flug vergangen, und wir befi nden uns bereits mitten 
in der dunklen Jahreszeit – einer Zeit, in der man näher zusammen-
rückt. Möglichkeiten dazu gibt es in Trittau viele: Auf dem Europaplatz 
steht wieder der Punschstand der Gemeinde, in dem Trittauer Vereine 
und Verbände im Advent Glühwein und andere Leckereien anbieten. 
Auch das gemeinsame Weihnachtsliedersingen mit dem Musikzug der 
Freiwilligen Feuerwehr gehört – wie jedes Jahr – dazu. Die genauen 
Termine fi nden Sie in diesem Bürgerbrief.

Neben diesen Angeboten laden zahlreiche Vereine und Verbände in 
den kommenden Wochen zu ihren Weihnachtsfeiern ein. Das zeigt 
eindrucksvoll: Ohne ehrenamtliches Engagement wäre unser Ort nicht 
das, was er ist. Mein ausdrücklicher Dank gilt daher allen, die sich in 
ihrer Freizeit für das Miteinander in unserer Gemeinde einsetzen. Sie 
alle tragen dazu bei, dass Trittau so liebens- und lebenswert ist.
Am 16. Januar werden wir ehrenamtliches Engagement beim Neu-
jahrsempfang der Gemeinde in der Hahnheide-Schule erneut beson-
ders würdigen. Lassen Sie sich überraschen! Der Neujahrsempfang 
ist eine Veranstaltung für alle Bürgerinnen und Bürger, und ich würde 
mich freuen, mit Ihnen gemeinsam Rückschau zu halten und in das 
neue Jahr zu starten. Auch in diesem Bürgerbrief blicken wir auf die 
vergangenen Monate zurück und möchten Sie über aktuelle Entwick-
lungen in unserem Ort informieren.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie die Adventszeit nutzen können, um inne-
zuhalten, neue Kraft zu schöpfen und bewusst auf das Verbindende in 
unserem Alltag zu achten. Mitmenschlichkeit, ein offener Blick fürein-
ander und der Wille, das Gemeinsame über das Trennende zu stellen 
– wenn wir uns das bewahren, können wir dem kommenden Jahr mit 
Zuversicht und Hoffnung entgegensehen.

Im Namen der Gemeinde Trittau wünsche ich Ihnen eine besinnliche 
Adventszeit.

Herzliche Grüße

Ihr Bürgermeister Oliver Mesch

BÜRGERBRIEF
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THEMEN

60 JAHRE 
VOLKSHOCHSCHULE

FEST DER BEGEGNUNG

STORMINI 2026

AKTUELLE TERMINE

16.01.2026
Neujahrsempfang

20.12.2025
Weihnachtslieder auf 
dem Europaplatz

Punsch auf dem 
Europaplatz

02.12.2025
Planungsausschuss

11.12.2025
Gemeindevertretung



STADTRADELN in Trittau: 
5 Tonnen CO2 gespart
Vom 7. bis 27. Juni wurde beim STADTRADELN, an dem 
die Gemeinde Trittau seit 2015 jährlich teilnimmt, kräftig 
in die Pedale getreten. Auch in diesem Jahr wurde ein 
ausgezeichnetes Ergebnis erreicht: 168 aktive Radelnde 
in 17 Teams legten insgesamt 30.455 Kilometer mit 
dem Fahrrad zurück! Damit wurden rechnerisch rund 5 
Tonnen CO2 im Vergleich zur Autofahrt eingespart. Ein 
starkes Zeichen für den Klimaschutz und eine gesunde, 
umweltfreundliche Mobilität.

Besonders hervorzuheben ist 
das Team „Kita Bille Bande“, das 
mit über 6.042 Kilometern Gold 
in der Teamwertung gewann. 

Dank der Unterstützung von 
lokalen Sponsoren durften 
sich die Gewinnerinnen und 
Gewinner über tolle Sachpreise 
freuen. Ein besonderer Dank 
gilt Edeka Süllau für die Bereitstellung von insgesamt 
5 Präsentkörben, dem Fahrradhaus Riegel für zwei 
Gutscheine für Fahrradhelme, dem Eiscafé Griem für 10 
Spaghetti-Eis Gutscheine, sowie BUDNI für weitere 10 
Einkaufsgutscheine.

Während des  Aktionszeitraums gab es verschiedene  
Aktionen, unter anderem eine Fahrradtour mit dem 
Bürgermeister und der Klimaschutzmanagerin, einen 
Fahrradaktionstag des ADFC mit Fahrradcodierung, 
Fahrradparcour und dem Lastenrad Jupp vom Verein 
StartLocal e.V.

Auch im kommenden
Jahr geht Trittau wie-
der an den Start beim 
STADTRADELN.

Informationsveranstaltung:
Kommunale Wärmeplanung in Trittau
Am 11. November 2025 fand im Amtshaus die Abschluss-
veranstaltung zur kommunalen Wärmeplanung mit dem 
Planungsbüro ippESN statt. Dort wurden die Ergebnisse 
der Wärmeplanung in einer Präsentation vorgestellt. Dabei 
wurden theoretische Potenziale und Wärmenetzgebiete 
präsentiert und anhand einer Wirtschaftlichkeitsberechnung 
dargestellt, wie hoch die jeweiligen Potenziale wären. 
So wurden Eignungsgebiete erarbeitet, in denen eine 
Versorgung mit Fernwärme potenziell möglich wäre. Die 
Karte wird auf der Website der Gemeinde veröffentlicht, 
damit Sie sich darüber informieren können. 
Wie geht es dann weiter? Das Wichtigste im Überblick:

Ihr Gebäude liegt in einem Eignungsgebiet:
• So lange die Heizungsanlage noch läuft, ist es ratsam 

mit dem Heizungsaustausch zu warten, bis mehr 
Informationen zur Umsetzung eines Wärmenetzes 
vorliegen 

• Wenn die Heizungsanlage abgängig ist und Interesse 
am Wärmenetzanschluss besteht: Gehen Sie auf 
den Netzbetreiber zu, um sich zu informieren. 
Sanierungen sollten möglichst vor einem etwaigen 
Wärmenetzanschluss durchführt werden, um eigene 
Wärmekosten zu senken 

• Bei notwendigen Erneuerungen am Gebäude (z.B. 
Dach und Fenster) energetische Verbesserungen 
mitdenken und mögliche Fördermittel nutzen.

Ihr Gebäude liegt außerhalb eines Eignungsgebiets:
• So lange die Heizungsanlage noch läuft ist kein 

Austausch notwendig 
• Bei einem Heizungsaustausch mögliche energetische 

Sanierungen am Gebäude mit einplanen, um Effi zienz 
der dezentralen Heizung zu erhöhen

• Bei notwendigen Erneuerungen am Gebäude energe-
tische Verbesserungen mitdenken 

Die Verbraucherzentrale bietet zudem kostenfreie Energie-
beratungen an. Auch die Klimaschutzbeauftragte des 
Amtes steht für Fragen zur Verfügung. 
Mehr Infos: www.trittau.de/freizeit-kultur/klimaschutz/

Neue Sporthalle und Erweiterung Gymna-
sium - Bauvorhaben des Schulverbandes
Der Schulverband Trittau setzt zur Zeit zwei große Bau-
maßnahmen um. Das größte Projekt ist der Neubau einer 
4-Feld-Sporthalle. Sie wird auf den ehemaligen Tennisplät-
zen direkt neben der alten großen Sporthalle entstehen. 
Diese hatte nur drei Sportfelder und ist sanierungsbedürf-
tig. Deswegen wird sie im Anschluss abgerissen  werden. 
Die Baugenehmigung ist bereits erteilt, zur Zeit laufen vor-
bereitende Maßnahmen. Schon seit langem ist der Mangel 
an Sporthallenplatz ein großes Problem für die Schulen 
und Vereine. Deswegen hatte der Schulverband den Neu-
bau beschlossen. Der Bau wird voraussichtlich 14 Mio. 
Euro kosten. Die Fertigstellung ist 2027 geplant.

Zu wenig Platz gibt es auch im Gymnasium und für den 
Offenen Ganztag. Deswegen wird das Gymnasium durch 
den Anbau eines Multifunktionsgebäudes erweitert. Es 
sieht insgesamt vier Räume für das Gymnasium und drei 
Räume für den Offenen Ganztag vor. Angebaut wird an 
der Frontseite, an der das ehemalige Hausmeisterhaus 
stand. Dieses wurde bereits abgerissen. In Kürze beginnt  
der Neubau, dessen Fertigstellung bereits im kommenden 
Jahr geplant ist. Die Kosten für die Erweiterung des Gym-
nasiums belaufen sich auf 3,16 Mio. Euro. Bei allen Inves-
titionen muss die Gemeinde Trittau als größtes Mitglied im 
Schulverband mehr als die Hälfte der Kosten tragen.

Bürgermeisterwahl 2026
Im kommenden Jahr steht in Trittau turnusgemäß die Wahl 
der Bürgermeisterin bzw. des Bürgermeisters an. Diese 
Wahl fi ndet alle sechs Jahre statt.

Bürgermeister Oliver Mesch hatte kürzlich mitgeteilt, dass 
er nicht erneut kandidieren wird. Die Bürgermeisterin 
oder der Bürgermeister wird von den Bürgerinnen 
und Bürgern in allgemeiner, unmittelbarer, freier, 
gleicher und geheimer Wahl nach den Grundsätzen der 
Mehrheitswahl gewählt. Wählbar ist, wer die Wählbarkeit 
zum Deutschen Bundestag besitzt. Wahlvorschläge 
können sowohl durch politische Parteien als auch durch 
Einzelbewerberinnen und Einzelbewerber eingereicht 
werden. Für Einzelbewerbungen gilt: Der Wahlvorschlag 
muss von mindestens 95 wahlberechtigten Personen aus 
der Gemeinde persönlich und handschriftlich unterzeichnet 
sein. 
Der Gemeindewahlausschuss hat in der vergangenen 
Woche das erste Mal getagt. Die Wahlkreise wurden 
eingeteilt und der Wahltag auf den 10. Mai 2026 terminiert. 
Eine etwaige Stichwahl würde am 31.05.2026 stattfi nden. 

Die Gemeindevertretung hat außerdem beschlossen, dass 
es eine öffentliche Kandidatenvorstellung geben wird. 
Diese wird auch online übertragen, um möglichst vielen 
Bürgerinnen und Bürgern eine Teilnahme zu ermöglichen. 
Der genaue Termin dazu wird im kommenden Jahr 
mitgeteilt.

Der Seiteneingang des Bürgerhauses, der als einziger 
ebenerdig zugänglich ist, wurde kürzlich barrierefrei 
umgestaltet. Im Zuge der Maßnahme wurde der 
Eingangsbereich so angepasst, dass die Tür nun von 
außen per Knopfdruck automatisch öffnet. Hierfür wurde 
eine moderne Außenstele installiert. Durch diese Neuerung

ist insbesondere Seniorinnen und Senioren sowie Per-
sonen mit Gehhilfen oder Rollatoren ein komfortabler 
und hindernisfreier Zugang zum Bürgerhaus möglich.
Die Baumaßnahme wurde zu 80 Prozent durch die 
AktivRegion Holsteins Herz gefördert. Die Gemeinde 
Trittau bedankt sich herzlich für die Unterstützung bei der 
Verbesserung der Barrierefreiheit in öffentlichen Gebäuden.

Barrierefreiheit im Bürgerhaus weiter verbessert
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Trittaus Partnerstadt Gadebusch feierte in diesem Jahr ein 
besonderes Jubiläum: 800 Jahre Stadtrechte machen die 
Stadt zur drittältesten in Mecklenburg. Dieses Ereignis wur-
de mit zahlreichen Feierlichkeiten gebührend begangen.

Am Wochenende vom 3. bis 5. Juli 
war eine Delegation aus Trittau auf 
persönliche Einladung der Stadt 
Gadebusch zu Gast. Höhepunkt 
war ein festlicher Gottesdienst in 
der Stadtkirche, bei dem Bürger-
meister Mesch die Grüße aus Trit-

800 Jahre Gadebusch – Jubiläum unserer Partnerstadt
tau überbrahte. Als Zeichen der Verbundenheit überreichte 
die Gemeinde kleine Präsente für die Stadtvertreterinnen 
und Stadtvertreter, und stiftete ein Fass Bier für die Be-
völkerung.

Im Anschluss fand eine Konferenz der Partnerstädte statt. 
Neben Trittau nahmen Vertreterinnen und Vertreter aus 
Åmål (Schweden), St. Germain du Puy (Frankreich) und 
Czarnków (Polen) teil. Gemeinsam unterzeichneten die 
Bürgermeister das „Gadebuscher Memorandum“, eine Ab-
sichtserklärung zur Vertiefung der Zusammenarbeit zwi-
schen den Partnerstädten.
Ein weiteres Highlight war der große Festumzug am Sams-
tag, an dem auch  die Trittauer Delegation teilnahm.
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vhs Trittau auf ihre Qualitäts-
auszeichnung sein: In einer 
umfassenden Prüfung des 
Landesverbandes Schleswig-
Holstein wurden 42 von 47 Kri-
terien voll erfüllt – ein Beleg für 
die hohe Qualität der Bildungs-
angebote. Das Qualitätssiegel 
des Verbandes darf die vhs 
nun offi ziell führen. Weitere 
Informationen zur Volkshoch-
schule Trittau fi nden Sie unter: 
www.vhs-trittau.de
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Die Volkshochschule Trittau feierte im September ihr 
60-jähriges Jubiläum. Beim Tag der offenen Tür im Cam-
pehaus konnten Besucherinnen und Besucher von Mit-
machangeboten über Beratungsstände bis zu Kurspräsen-
tationen die Vielfalt der vhs erleben. Seit ihrer Gründung 
vor sechs Jahrzehnten fördert die vhs Bildung, demokra-
tisches Engagement und lebenslanges Lernen. Innovative 
Angebote wie E-Learning oder kreative Kunst- und Kultur-
kurse zeigen, dass die Volkshochschule stets am Puls der 
Zeit bleibt. 
Bürgermeister Mesch dankte allen Mitarbeitenden, der Lei-
terin Frau Sdanevitsch-Zimmermann und den Kursleiten-
den für ihr großes Engagement. Besonders stolz kann die

30 Jahre Gleichstellungsarbeit in Trittau

Auf Einladung der Gleichstellungsbeauftragten Saskia 
Betke fand am 12. November die Feier zum 30-jährigen 
Bestehen der Gleichstellungsstelle in der Wassermühle 
statt. Zahlreiche Gäste aus der Politik sowie Netzwerk-
partinnen und -partner nahmen teil, um gemeinsam auf 
drei Jahrzehnte Engagement für faire Chancen und Teil-
habe zurückzublicken.
Bürgermeister Mesch erinnerte in seinem Grußwort an die 
Entwicklung der Gleichstellungsarbeit seit den 1990er-
Jahren und strich die große gesellschaftliche Bedeutung 
heraus. Saskia Betke betonte in ihrer Ansprache: „Gleich-
stellung ist eine Haltung – eine, die wir gemeinsam leben.“

Zugleich machte sie deutlich, dass trotz vieler Fortschritte 
weiterhin zahlreiche Baustellen bestehen – etwa bei der 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf, in der politischen Teil-
habe, beim Schutz vor Gewalt oder der gesundheitlichen 
und wirtschaftlichen Gleichstellung.

Nach dem offi ziellen Teil nutzten die Gäste bei einem 
Teller Kürbissuppe die Gelegenheit zum Austausch. Ein 
szenischer Poetry-Slam des feministischen Theaterkollek-
tivs MUSE rundete den Abend ab und setzte einen kreati-
ven Impuls in der Frage, wie Gleichstellung in Zukunft ge-
staltet werden kann.

Jubiläum in der Wassermühle

Fest der Begegnung
Das Bürgerhaus platzte aus allen Nähten beim „Fest der 
Begegnung“ am 26. September. Unter dem Motto „Dialog. 
Kultur. Vielfalt“ hatten die Integrationsbeauftragte Hen-
rike Jaa und die Gleichstellungsbeauftragte Saskia Betke 
zusammen mit vielen Ehrenamtlichen am „Tag des Flücht-
lings“ eingeladen, um Raum für ein Miteinander zu schaffen. 
Umrahmt wurde der Nachmittag von einem bunten Pro-
gramm mit Musik, Infoständen und leckerem Essen vom 
Buffet, das die Teilnehmenden mit selbst gemachten Spei-
sen ausgestattet hatten. 

Im Mittelpunkt standen aber natürlich jede Menge Begeg-
nungen, Zuhören und Austausch. 
Der Nachmittag hat gezeigt: Integration gelingt, wenn 
beide Seiten offen aufeinander zugehen, wenn Neugier 
größer ist als Angst und Offenheit stärker als Vorurteile. 
Bürgermeister Oliver Mesch sagte in seiner Rede: „Heute 
haben wir gezeigt, was Trittau stark macht: Vielfalt und Zu-
sammenhalt. Wir heißen hier alle willkommen, die Schutz 
suchen oder ein neues Zuhause fi nden. Herzlich willkom-
men in Trittau!“

60 Jahre Volkshochschule Trittau – Bildung, Begegnung, Gemeinschaft


